
 

 

 

Haus St. Martin 
 

Öffnung der Einrichtung und Teilhabe 
Ergänzende Übersicht gem. § 8 Abs. 2 LWTG zu Punkt 10 der Konzeption für die Einrichtungen mit 
umfassendem Leistungsangebot der Bethesda-St. Martin gGmbH 
1. Entwurf: 26.01.2011 

 

1. Geltungsbereich  Diese Darstellung bezieht sich auf folgende Einrichtungsteile: 
• Ahornhaus, Lessingstraße 67, 56288 Kastellaun 
• Buchenhaus, Lessingstraße 69, 56288 Kastellaun 
• Castanienhaus, Lessingstraße 71, 56288 Kastellaun 
• Hexenhaus, Richard-Wagner-Straße 8, 56288Kastellaun 
• Haus Eckern, Josef-Görres-Str. 7, 56288 Kastellaun  

2. Einbeziehung 
von Angehörigen 
und gesetzlichen 
Betreuern  

• Unsere Häuser stehen offen für Angehörige und Freunde. Wir laden 
zu unserem traditionellen Grillfest im Sommer und zum Adventskaffe 
ein. 

• Gemeinsame Gespräche mit Angehörigen, Betreuer/-innen und 
Bewohner/-innen sind nach Terminabsprache möglich, bei 
dringenden Anliegen auch sofort. 

• Selbstverständlich wirken bei der Erstellung von Teilhabeplänen die 
gesetzlichen Betreuer mit. Auf Wunsch der Bewohner/-innen werden 
Angehörige eingebunden. 

• Besuche von Angehörigen und Familienbesuche werden von uns 
gefördert. 

3. Einbeziehung 
von Selbsthilfe und 
bürgerschaftlichem 
Engagement  

• Wir nehmen an den Veranstaltungen des Offenen Treffs teil. Der 
Offene Treff Kastellaun ist ein Angebot der Ev. Kirchengemeinde 
Kastellaun, das sich an Bewohner/innen des Hauses St. Martin, des 
Julius-Reuß-Wohnheimes und Kastellauner Bürger/innen richtet. Der 
Offene Treff ermöglicht gemeinsame Kreativität, Spiel und Spaß. 

• Ehrenamtliche Helfer werden beim Besuch von Fußballspielen 
einsetzt. 

4. Einbeziehung 
von Institutionen 
des Sozial- und 
Gemeinwesens, 
der Kultur und des 
Sports  

• Im Haus St. Martin ist der Fußballfanclub „Wahnsinn vom St. Martin“ 
aktiv. Wir sind Mitglied im FSV Mainz 05. Sämtliche Heimspiele des 
Erstligisten werden besucht, gelegentlich auch Auswärtsspiele. 
Ehrenamtliche Helfer/-innen werden zur Betreuung der 
teilnehmenden Bewohner/-innen einbezogen. 

• Die Bewegungsgruppe unternimmt Radtouren, 
Schwimmbadbesuche, geht Kegeln usw. 

• Es besteht ein Angebot von Besuchen kultureller Veranstaltungen, 
wie z.B. Dorftheater, Konzerte, Kino, Museen, Exkursionen zu 
Kulturstätten usw. 

• Jede Woche werden in den Teambesprechungen Ausflüge und 
Aktivitäten für das Wochenende geplant. Die Bewohner/-innen 
können ihre Wünsche über ihre Bezugsbetreuer/-innen einbringen. 
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5. Förderung und 
Unterstützung von 
Bewohnerinnen 
und Bewohnern bei 
Aktivitäten in der 
Gemeinde 
 

• Besonders intensiv arbeiten wir mit der der Ev. Kirchengemeinde 
zusammen. Bewohner/-innen der Hauses St. Martin sind in der 
Gemeinde aktiv und im Haus St. Martin finden regelmäßig 
Hauskreise statt. 

• An Feiertagen bieten wir Begleitung zu Gottesdiensten und anderen 
religiösen Veranstaltungen an. 

6. Förderung der 
Teilhabe der 
Bewohnerinnen 
und Bewohner am 
Leben in der 
Einrichtung 
 

• Es finden Feste und Feiern im Jahreskreis, Geburtstagsfeiern, 
Jubilarfeiern usw. statt. 

• Der Bewohnerbeirat erhält für die Erfüllung seiner Aufgaben 
Unterstützung, durch eine/einen Mitarbeiter/-in der Vertrauens. 

• Regelmäßig finden Bewohnerversammlungen und 
Wohngruppenversammlungen statt. 

• Die Bewohner/innen erhalten Gelegenheit zur Mitwirkung bei der 
Speiseplanung. Dies kann z.B. im wöchentlichen Gruppengespräch 
geschehen. Die Hauswirtschaft ist darüber hinaus direkter 
Ansprechpartner für die Bewohner/-innen. 

• Die Bewohner/innen werden bei der Renovierung ihrer Zimmer in die 
Gestaltung einbezogen. Dies gilt auch für die Gemeinschaftsräume, 
deren Gestaltung von der Wohngruppe mitberaten wird. 

• Teilhabe am Arbeitsleben (Modul Arbeit) wird auch im Haus St. 
Martin in Verpackung und Montage, Hauswirtschaft, Hausmeisterei 
und Garten angeboten. 

• Das Haus St. Martin bietet jedes Jahr zwei begleitete Ferienfreizeiten 
an. 

• Es besteht ein reger Austausch zwischen den Einrichtungen der 
Bethesda-St. Martin gGmbH. Wir laden gegenseitig zu Festen ein. 
Unter dem Motto „aktiv gesund“ finden einrichtungsübergreifende 
Aktionen statt. 

 


